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Raus in die Natur 
 

Im letzten Gemein- 

debrief haben wir 

berichtet, dass wir 

unser Waldprojekt 

nicht mehr durch-

führen. Wir wohnen hier in 

Rethem in einer sehr schönen 

Landschaft, die wir als Ersatz 

erkundet haben. In den letzten 

zwei Maiwochen ist jede der vier 

Gruppen jeden Tag „ausge-

wandert“ um die nähere Umge-

bung besser kennen zu lernen. 

Höhepunkt war der Ausflug ins 

Walderlebnis Ehrhorn bei Schne-

verdingen. Dort wurden die 100 

Mitfahrenden in vier Gruppen 

aufgeteilt. Die Besonderheiten ei-

nes Waldes wurden mit - fast - 

allen Sinnen (außer schmecken) 

erlebt. 

Der krönende Abschluss war im 

Londy-Park. Der Förderverein 

„Zwergendünger“ hat in 

liebevoller Arbeit ein Picknick 

für die Kinder hergestellt und 

finanziert. Nach der körperlichen 

Stärkung haben wir uns vor dem 

Backhaus zur geistlichen 

Stärkung versammelt.  

Der monatliche Geburtstagserin-

nerungsgottesdienst stand unter 

dem Thema „Schöpfung“. Es ist 

wichtig, dass die Kinder und 

auch wir Erwachsene immer 

wieder erfahren, dass die Natur 

ein Geschenk von Gott ist. Mit 

diesem Geschenk müssen wir 

behutsam umgehen. 

Dörthe Göritz-Timme 
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Ausflug der ev. Frauenhilfe 

Rethem/ Frankenfeld und 

Häuslingen 
 

Am 30. Mai war es wieder so 

weit. Wir trafen uns um 13.00 

Uhr und brachen bei heißem 

Sommerwetter gen Hoja auf. Das 

Ziel lag kurz hinter Bücken, auf 

dem traditionsreichen Milchvieh-

betrieb der Familie Derboven in 

Warpe ( Die Bünkemühle). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bauer persönlich erzählte 

uns ausführlich und amüsant 

seine gesamte Familiengeschich-

te und die Entwicklung der etwa 

1000-jährigen Hofstelle! 

Von anfangs 25 ha bewirtschaf-

teter Fläche hat es die Familie 

binnen 50 Jahren durch Fleiß, 

Ehrgeiz und Einfallsreichtum auf 

heute 300 ha gebracht, die An-

zahl der Kühe von anfangs 20 auf 

heute 500 Stück. Ein weiteres 

Standbein ist die seit 4 Jahren flo-

rierende Hofkäserei mit Hofcafe. 

Dort konnten wir uns mit lecke-

rem selbstgebackenen Kuchen 

und Kaffee erholen, den hofeige-

nen Käse probieren und erwer-

ben. 

Zurück ging es dann mit einem 

kurzen Zwischenstopp in der 

Stiftskirche zu Bücken. Eine Kir- 

henführerin berichtete uns viele 

interessante Details über den be- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

eindruckenden Bau aus dem 

Jahre 880. Die Besichtigung der 

Bückener Stiftskirche ist sehr zu 

empfehlen. Mit einer Abschluss-

andacht in den angenehm kühlen 

Gemäuern beendeten wir unseren 

Ausflug. 

Unser Dank gilt Frau Annette 

Helle-Feldmann, die den Nach-

mittag hervorragend für uns 

organisiert hat.  

Dorothea Thimm 
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Einführung des neuen 

Kirchenvorstandes und 

Verabschiedung der 

ausscheidenden Mitglieder 

 
Am 11. März wurde der neue 

Kirchenvorstand gewählt. Im 

Gottesdienst am 10. Juni in 

Rethem wurde er in sein Amt 

eingeführt.  

Zugleich wurden Anke Hülle, 

Heike Leverenz, Jochen Oest-

mann und Karin Ueltzen, die aus 

dem Kirchenvorstand aus- 

 

 

scheiden, verabschiedet.  

Pastor Petzold dankte ihnen für 

ihr Engagement und überreichte 

ihnen als Abschiedsgeschenk eine 

Biografie unserer ehemaligen 

Landesbischöfin Margot Käß-

mann.  

Der Gottesdienst wurde 

musikalisch vom Singkreis mit-

gestaltet. 

Im Anschluss fand ein Empfang 

im Gemeindehaus statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

von links nach rechts: Cord Dierks, Torsten Block, Petra Meyer-Poppe, Gerda 

Meyer, Angela Meyer, Pastor Diedrich Petzold, Heike Leverenz, Kerstin 

Radtke, Matthias von Hodenberg, Diakon Friedhelm Hoffmann, Karin 

Ueltzen, Jochen Helle-Feldmann, Anke Hülle, Jochen Oestmann, Sebastian 

Bockelmann. Es fehlt: Raimund Schliephake. 
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Abschied von  

Friedhelm Hoffmann 
 

Am 31.08.2018 endet mein 

Dienst in unserer Gemeinde. Ein 

Jahr lang konnte ich - als Pfarr-

verwalter in Ausbildung - den 

Beruf als Pastor nicht nur ken-

nenlernen, sondern ihn praktisch 

einüben. Ich habe dabei viele un-

terschiedliche Erfahrungen ge-

macht. Vor allem konnte ich 

Menschen in den Umbrüchen des 

Lebens begleiten. Ich habe gern 

zugehört, getröstet, gelacht und 

mitgefühlt. Ich durfte diese Um-

brüche gottesdienstlich gestalten 

und miterleben, wie wirksam sich 

die Liebe Gottes entfaltet. Auch 

konnte ich mich noch einmal neu 

als Prediger entdecken. Die Her-

ausforderung den christlichen 

Glauben in unsere Alltagssprache 

zu übersetzen hat in mir intensiv 

die Leidenschaft für theologische 

Fragen geweckt. Natürlich ist mir 

klar, dass auch ein Pastor Aufga-

ben zu erledigen hat, die zu ma-

chen sind, das ist aber wie in je-

dem anderen Beruf. Und es ist 

mir auch klar, dass es zukünftig 

zu meinem Dienst gehört, zu 

Menschen in ganz schweren Nö-

ten zu gehen. 

Ich möchte mich bei ihnen be-

danken für ihre Offenheit, 

Freundlichkeit, für das Lob und 

auch die Kritik. Falls ich jeman-

den enttäuscht habe, bitte ich um 

Verzeihung. Diejenigen, die ich 

näher kennenlernen konnte, ha-

ben einen festen Platz in meinem 

Herz. 

Mein Weg geht woanders weiter. 

Im September oder Oktober wer-

de ich in der St. Jakobi Kirche zu 

Wietzendorf zum Pastor ordiniert 

um dort meine erste Stelle anzu-

treten. Wer kommen möchte ist 

herzlich eingeladen. Wie schon 

bei meiner Vorstellung im Ge-

meindebrief vor einem Jahr, 

möchte ich mit Worten von Mar-

tin Luther schließen. Über die 

Kirche schreibt er: 

„Wir sind es doch nicht, die da 

die Kirche erhalten könnten. Un-

sere Vorfahren sind es auch nicht 

gewesen. Unsere Nachkommen 

werdens auch nicht sein; sondern 

der ists gewesen, ists noch und 

wirds sein, der da sagt: `Ich bin 

bei euch alle Tage bis an das En-

de der Welt.`"(Matthäus 28, 20). 

 

In herzlicher Verbundenheit 
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Kinderkirchentag Bomlitz 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

"Du siehst mich!" Unter diesem 

Motto fand, bei schönstem Wet-

ter, am 06. Mai 2018 der Kinder-

kirchentag des Kirchenkreises 

Walsrode in Bomlitz statt.  

Auch Kinder und ehrenamtliche 

Mitarbeitende unserer Kinderkir-

che haben es sich nicht nehmen 

lassen einen unvergesslichen Tag 

zu erleben.  

Wir haben gesungen, gespielt und 

gebastelt. Ein Höhepunkt war die 

biblische Erzählung vom verlore-

nen Schaf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einem kurzen Film konnten 

wir die Abenteuer des Schafes 

"Wuschel" miterleben, um zu 

verstehen, dass Gott uns in unse-

rem Leben sieht und hilft.  

Um diese wunderbare Botschaft 

zu vertiefen, stellten wir an-

schließend Schafsmasken her und 

setzten sie uns auf. Der Kinder-

kirchentag endete mit Gebet und 

Segen in der Bomlitzer Kirche.  

Friedhelm Hoffmann 
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Kurznachrichten 

 

Konfirmandenbegrüßung 

und Gemeindefest 
Die Begrüßung der neuen 

Hauptkonfirmanden findet in 

einem Gottesdienst am Sonntag, 

12. August, um 14.00 Uhr in der 

Rethemer Kirche statt. Der 

Gottesdienst bildet zugleich den 

Auftakt zu unserem diesjährigen 

Gemeindefest. Wir bitten dazu 

wieder um Kuchen- und 

Tortenspenden. 



Schulanfängergottesdienst 

am Samstag, 11. August  um 

9.00 Uhr in der Rethemer 

Kirche. 

Auf Euer/Ihr Kommen freuen 

sich Pastor Petzold und das 

Kindergottesdienst-Team. 



Besuch aus Brasilien 

Im August erhalten wir wieder 

Besuch einer Delegation aus 

unserer Partnergemeinde Irati. 

Die 5 Frauen werden sich vom 

17.8. bis zum 3.9. in unserem 

Kirchenkreis aufhalten. Vom 

26.8. bis zum 3.9. werden sie in 

Rethem und Kirchboitzen zu 

Gast sein. 

  


Erntefestgottesdienst in 

     Rethem-Moor 

Herzlich eingeladen wird zum 

Gottesdienst am Sonntag, 9. 

September um 10.00 Uhr in 

Rethem-Moor im Sportheim. Die 

Predigt hält Vikarin Hallwass. Es 

spielt der Posaunenchor.  

 





























Altkleider- 

sammlung  

vom Montag, 24. September bis 

Mittwoch, 26. September für 

das Spangenberg-Sozialwerk. 

Sammelstelle: Anhänger, Kirch-

straße gegenüber vom Kinder-

garten. Kleidersäcke gibt es im 

Kirchenbüro und in der Kirche. 

Erntefestgottesdienst 2017 


